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WUNDERSCHÖNE INSEL EL HIERRO 

 

 

Am 30. Oktober um 12 Uhr erreichten wir von Teneriffa kommend El Hierro und wir wussten, 
dass diese Insel der am weitesten von Dänemark entfernteste Ort dieser Reise sein würde. In 
Porto Santo trafen wir einen Deutschen, der die Insel als WILD bezeichnete. Dieser 
Bezeichnung können wir uneingeschränkt beitreten. Die Insel liegt weit draußen im Atlantik, 
abgeschieden von der Außenwelt. Es kam erstmals im 16. Jahrhundert auf die Weltkarte und 
hat heute etwa 8.500 Einwohner. Im Jahr 2011 begann der Meeresboden etwa 2 km außerhalb 
des kleinen Fischerdorfes La Restinga, dem Hafen in dem wir lagen, als ein unterseeischer 
Vulkan zu blasen. Der Vulkan erreichte nie die Meeresoberfläche, aber er zerstörte das 
Reservat für einige Jahre. Die Natur ist jetzt wiederhergestellt und es ist beliebt, in der Gegend 
zu schnorcheln und zu tauchen. 
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HAFEN VON RESTINGA / EL HIERRO 

 

Wir haben uns beide an unsere Schnorchel-Ausrüstung gewöhnt. Klaus war unter Wasser am 
Propeller, um ein Seil zu entfernen. Dieses war so fest, dass er einen Dolch brauchte um es 
abzuschneiden. Ich schnorchelte in einigen wunderschönen felsigen Becken im 
Meeresschutzgebiet. Selbst im Hafenbecken konnte man schnorcheln. Es gibt viele Fische, 
zum Beispiel Trompetenfische. Am Morgen konnten wir unser Morgenbad zusammen mit den 
Fischen von einer Badeleiter aus direkt vor der Brücke genießen. Dann ein Süßwasserbad am 
kleinen Strand neben dem Yachthafen. Es gab keine Sanitärgebäude mit Toiletten, das 
Gebäude war noch im Bau war. 
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Die Natur von El Hierro ist nicht nur wild, sondern auch unglaublich schön und großartig. Wir 
mieteten zwei Tage lang ein Auto und fuhren auf den wilden Bergstraßen herum. Auf El Hierro 
ist es mit Verkehrssicherheit spärlich bestellt. Die Straßen sind schmal, und auch hier waren 
wir einer Bergfahrt ausgesetzt, vielleicht die Schlimmste, die wir je erlebt haben. Aber dafür 
haben wir El Hierros sehr unterschiedlicher Natur und Landschaft genossen. 

Auf den Kanarischen Inseln gibt es viele wunderschöne Aussichtspunkte. Mit dem Auto kommt 
man an vielen Menschen vorbei und man muss sich einen guten Platz aussuchen. Es geht in 
etwa so: Aus dem Auto ein paar Fotos und dann weiter. Eine der fortschrittlichsten 
Aussichtspunkte ist La Peña, kombiniert mit einem Restaurant im Lava-Stil, das vom 
Architekten Cesar Manrique aus Lanzarote entworfen wurde und von dem wir auf jeden Fall 
weitere Denkmäler treffen werden. Es ist ein schönes Gebäude in den 700 Meter hohen 
steilen Felsen gebaut, von dem aus man einen schönen Blick auf den Atlantik hat. 

 

 

MIRADOR LA PENA 

Klaus ist ein ziemlich guter Reiseleiter und gut darin, die aufregenden Orte zu finden. In einiger 

Entfernung von der Autobahn landeten wir in einer späten Nachmittagsstunde in einer 

Landschaft, die an das schottische Hochland erinnerte. Auf Feldern mit Lavazäunen 

begegneten wir grasenden Rindern. Es gab kleine Parzellen, auf denen Kartoffeln, Mais usw. 

angebaut wurden. Es war wie in einem anderen Zeitalter und von einem Aussichtspunkt aus 

gab es wieder einen bezaubernden Blick auf den Atlantik. 
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EL SABINAR 
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ARENAS BLANCAS 

 

 

Wir mussten den Bus zur Inselhauptstadt Valverde nehmen, um dort ein Auto zu mieten Wir 

haben ein bisschen darüber gesprochen, wie es möglich ist, Busfahrer in den Bergen zu sein. 

GROSSEN RESPEKT. Als Beifahrer ist es natürlich ein Vertrauensbeweis an den Fahrer, der die 

Gegend wie seine eigene Hosentasche kennt und während der Fahrt sowohl Kaffee trinken als 

auch Gespräche führen kann. 

Die kleine Stadt Restinga verdient ein paar Worte. Das Hafengebiet ist ästhetisch und schön 

angelegt. Das Büro des Hafenamtes ist aus Lava gebaut. Abgesehen von einigen deutschen 

Touristen an der Hafenpromenade bemerkte man die Einwohner nur in der Stadt. Kleine 

Cafés, in denen sich die Männer treffen und reden, genau wie im Stadtbus. Es gab mehrere, 

die ihr Morgenbad am Strand nahmen. In zentralen Lagen am Rande der Stadt wurde Abfall 

beseitigt, so dass keine Geruchsbelästigung entstand. 
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HAFENPROMENADE LA RESTINGA 
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Es gibt gute Restaurants in der Stadt, in denen man frischen Fisch bekommen kann. Wir 
probierten ein Restaurant und bekamen ein Gericht mit verschiedenen ganzen 
unverarbeiteten Fischen. Fast alle Fische sind uns hier unbekannt, deshalb haben wir natürlich 
das Schönste ausgesucht: Einen großäugigen Fisch und einen Papageienfisch, gegrillt und 
serviert mit Mojo (Salsa) und den typischen kanarischen Salzkartoffeln. Wir tranken Wein von 
El Hierro, der großartig schmeckt und darauf sind sie sehr stolz. Die Hauptfrucht von El Hierro 
ist Ananas, die an der Nordküste wachsen. Sie sind klein und süß und wir haben sie in einer als 
Nachtisch genossen. 

 

Es war ein kurzer und intensiver Besuch in El Hierro. Nach vier Tagen entschieden wir uns, 
nach La Palma zu segeln, da der Wetterbericht einige Tage später eine Menge Wind aus dem 
Norden versprach und wir daher sonst wahrscheinlich für eine Weile im Hafen bleiben 
müssten. In einer wunderschönen und sternenklaren Nacht segelten wir bei Vollmond nach 
Tazacorte auf La Palma, La Isla Bonita (die wunderschöne Insel). 
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In diesem Reisebericht stellen wir vor, wie wir auf FUGA leben. Es wird besonders interessant 

für diejenigen sein, die unser Boot nicht gesehen haben. Wir haben Ausrüstung und dekorative 

Details hinzugefügt, so dass es Neuigkeiten für alle geben wird. 

Egal wie groß ein Boot ist, man lebt klein im Vergleich mit Zuhause. FUGA ist mit 31 Fuß ein 

relativ kleines Boot. Aber wir denken, es passt gut zu uns und manchmal reicht es auch noch 

für einen Gast. Wir haben alles was wir brauchen. Auf einem Boot muss das Innere funktional 

sein und man füllt es besser nicht mit vielen überflüssigen Dingen. 

 

 

FUGA IN DER MARINAVON LA GOMERA 
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SOLARPANEL AUF DEM RETTUNGSFLOß                      PRAKTISCHE BORDLEITER 

 

Auf dem Dach vor der Spritzhaube befindet sich das Rettungsfloß. Darüber ist eines der zwei 
Solarmodule. Wir bringen den zweiten Sonnenkollektor aus, wenn wir vor Anker liegen und 
keinen Landanschluss haben. Vor dem Rettungsfloß haben wir eine Box für Schuhe. Wir tragen 
an Bord keine Schuhe, außer wenn wir segeln. Dieses vor allem deshalb, weil Kakerlaken Eier 
unter die Schuhsohlen gelangen können, wenn man so damit an Bord kommt, aber natürlich 
auch, um das Boot so sauber wie möglich zu halten. 

Wir haben eine schöne, abnehmbare Bordleiter. Sie ist sehr praktisch, wenn wir z.B. seitlich 
an einem Fingerschlengel liegen. Die Fußmatte haben wir besorgt, um Schuhe vor dem an 
Bord gehen zu reinigen. 
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COCKPIT VON FUGA 

In unserem Cockpit verbringen wir viel Zeit. Wenn wir segeln, sitzen wir hier, außer wenn die 
Freiwache schlafen geht. Wenn wir im Hafen sind, bleiben wir oft im Cockpit. Auf den 
Kanarischen Inseln ist es fast immer heiß und trocken, deshalb haben wir einen Sonnenschutz. 
Wenn es regnet, was selten vorkommt, haben wir ein Zelt (Kuchenbude), das wir überziehen 
können. Die Sitzkissen sind von Ikea und den Tisch hat Klaus entworfen und gebaut. Auf den 
Tisch passen vier große Teller und er kann zusammengepackt und in der Backskiste verstaut 
werden. Wir haben das feinste Teak auf Bänken und Böden. 

 

UNSER SCHLAFRAUM IM VORSCHIFF (LINKES BILD) 
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Klaus und ich schlafen im Vorschiff. Die einzige Herausforderung ist, dass es ein bisschen eng 

ist mit vier Füßen im vorderen Bereich. Für die Stauräume unter den Kojen habe ich eine 

Tasche für all unsere Schuhe usw. entworfen und genäht. 

 

 
SALON VON FUGA 

 

In der Kabine haben wir zwei Sofas, die auch als Schlafplätze genutzt werden können. Unter 
dem Sofa auf der Steuerbordseite befindet sich der Frischwassertank und unter dem Sofa auf 
der Backbordseite ein Stauraum für Lebensmittel. Es gibt auch einen Stauraum hinter den 
Rückenlehnen der Sofas und in kleinen Räumen unter den Bodenbrettern in der Bilge. In der 
Bilge lagern wir Dosen und Getränke. Die gestreiften Vorhänge habe ich selbst genäht. Die 
beiden Bücherregale hat Klaus aus dem ehemaligen Cockpittisch gebaut. Für Obst und 
Gemüse haben wir Netze aufgehängt. Auf La Palma z.B. haben wir viele Bananen und 
Avocados von einigen Schweden bekommen, die sie von einem lokalen Bauern erworben 
hatten. 
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DIE KOMBÜSE 

Ich bin sehr zufrieden mit unserer Kombüse. Hier ist ein guter Platz zum Kochen. Der 
Kühlschrank ist in den Arbeitsbereich links neben dem Kocher eingebaut. Wir haben einen 
Gasherd mit Backofen und zwei Kochfeldern unter einer Arbeitsplatte, die hinter den Kocher 
geschoben werden kann. Zusätzlich zum Frischwasserhahn neben der Spüle haben wir einen 
Wasserhahn incl. Pumpe für Salzwasser eingebaut. So können wir auf langen Segelstrecken 
Frischwasser sparen, indem wir mit Meerwasser z.B. abwaschen. 
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DER ARBEITSPLATZ FÜR DEN NAVIGATOR 

 

Die bŀǾƛƎŀǘƛƻƴǎŜŎƪŜ ƛǎǘ ŘŜǊ α!ǊōŜƛǘǎǇƭŀǘȊά Ǿƻƴ YƭŀǳǎΣ ǿƻ ŜǊ ǎŜƛƴŜ .ǸǊƻŀǊōŜƛǘ ƳŀŎƘǘ ǳƴŘ ŘƛŜ 
Reise plant. Früher gab es hier Papier-Seekarten. Wir verwenden nur elektronische Karten und 
für Notfälle haben wir Übersichtskarten. 

Die Instrumententafel an der Wand hat Klaus selbst gemacht. Hier schalten wir die 
verschiedenen Dinge ein, die Energie benötigen, wie Kühlschrank, Plotter und 
Navigationslaternen. 
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ACHTERKAJÜTE UND BAD 

 

Die hintere Kabine benutzen wir hauptsächlich zum Verstauen von Ausrüstung, zum Beispiel 

Wanderschuhe, Geigen, Rucksäcke und Schnorchel Ausrüstung sowie dem Gummiboot, 

sofern wir dieses nicht an Deck lagern. Wenn wir Gäste haben, räumen wir hier auf, dann 

können sie gut in der Achterkajüte wohnen. 

Unser Sanitärraum hat eine Toilette und Waschbecken. Geduscht wir mit Handbraus im 

Cockpit bzw. wir nehmen ein Bad im Meer oder im Bad der Marina. 
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VORWEIHNACHTSZEIT AUF FUGA 

 

Heute ist der erste Dezember und wir haben ein kleines Vor-Weihnachtsfest auf FUGA. Am 

Abend muss das Kalenderlicht, das aus Dänemark kommt, angezündet werden. Wir haben 

dazu eine kleine Decke und ein einziges kleines Weihnachtskind, das darauf Platz nehmen 

muss. 

Wir wünschen euch allen einen schönen Dezember. 

 

Klaus und Ulla 
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BANANENPLANTAGE AUF LA PALMA 

 

Wir waren vier Wochen auf La Palma und wir können jetzt bestätigen das die Insel ihren 
zweiten namen LA ISLA BONITA (die wunderschöne Insel) zu recht trägt. Aber auch der Name 
LA PALMA ist ist zutreffend. Es ist die üppigste der Kanarischen Inseln. Wir haben noch nie so 
viele Bananenpalmen gesehen wie hier. Sie bedecken ganze Landstriche und wir hatten noch 
nie so viele Bananen an Bord von FUGA wie hier. In diesem Reisebericht erzählen wir von 
unseren Erlebnissen an senkrechten Felswänden, Wanderungen im riesigen Krater der Insel 
und auf dem neuesten Vulkan Teneguía, wo die Erde noch immer warm ist. Auf La Palma 
durften wir einen Kurzurlaub mit Hotelübernachtung in Santa Cruz machen. Und wie immer 
sind die Highlights die Treffen mit interessanten Menschen. Wir sind auch der Meinung, dass 
wir an dem besten Ponton der Marina festgemacht hatten. Dieses bedeutet, dass wir hier 
ziemlich aktiv waren. 
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HAFEN UND STADT TAZACORTE 

Die Kanaren sind ungeschützt im Verhältnis zu den riesigen Atlantikwellen. Es ist daher 

wichtig, die besten geschützten Häfen zu wählen, wenn der Wind bläst. Ein Hafen ist am 

besten durch große Molen geschützt die verhindern, dass Wellen und Gezeiten den Hafen 

unsicher machen und sich die Boote nicht unkomfortabel bewegen. Es kann auch schwere 

Gischt an den Liegeplätzen geben, was anderen sehr viel Spaß macht aber ziemlich nervig sein 

kann. Wir haben einige Gummi-Ruckfender an unseren Festmacherleinen und eine Feder, die 

die Bewegungen des Bootes reduzieren, weil es in den Häfen immer eine kleine Dünung geben 

wird, besonders bei bestimmten Windrichtungen. In Tazacorte gibt es riesige Piers. Wenn ich 

von einem Ende zum anderen lief, war ich drei Kilometer gegangen. Ein Fährhafen wurde mit 

einer riesigen befestigten Fläche angelegt, aber nie genutzt, so dass es jetzt gute Bedingungen 

für Sportler gibt. 
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PUERTO TAZACORTE 

 

 

HUND AUF BUSTOUR  

Dies Bild führt mich dazu, die Ergebnisse unseres Verhaltens auf den Kanarischen Inseln zu 
verfolgen. Auf La Palma waren die Hunde, ganz wie die Menschen, sehr ruhig und entspannt. 
Wir haben selten einen Hund bellen gehört. Zudem haben wir entdeckt, dass die Hunde hier 
in der Lage sind, selbst den Bus zu nehmen! Ich habe eigentlich ein bisschen Angst vor 
freilaufenden Hunden, also lasse ich Klaus immer wieder vorgehen, wenn wir auf Hunde 
treffen. Aber es wird jetzt besser, weil wir nur Hunde getroffen haben, die uns mit 
freundlichen Augen ansehen. 
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Es gibt wirklich ausgezeichnete Busverbindungen auf La Palma. Wir verbrachten jedoch die 
meiste Zeit im Bauernmarkt Mercadilloet in Puntagorda, um die Busfahrtzeiten zu verstehen. 
Wir hatten gehört, dass im Mercadilloet die lokalen Produkte verkauft werden wie Kuchen, 
Brot, Käse und Kunsthandwerk. Das sollte uns einen Besuch an einem Samstagmorgen wert 
sein. Wir wussten jedoch nicht, dass der Markt erstmals geöffnet wird um 15:00 Uhr. Wir 
hatten dann nur noch 45 Minuten Zeit für den Einkauf von Obst und Gemüse und für ein 
dringend benötigtes Glas Fassbier, um noch sicher eine Busverbindung für die Rückfahrt zu 
bekommen. Auf dem Nachhauseweg drückten wir die Stopp-Taste, aber der Busfahrer hat 
vergessen zu halten, so dass wir schließlich in Tazacorte Stadt landeten, einige Bergkilometer 
weiter. 14 Tage später und viel schlauer was die Fahrpläne betrifft, fuhren wir wieder mit dem 
Bus zum Mercadilloet in Puntagorda und hatte diesmal eine gute Zeit, um das 
Konzertorchester von Puntagorda zu hören, auf dem Markt Einkäufe zu tätigen und ein Stück 
der köstlichen Kuchen zu essen, die auf dem Markt verkauft wurden. 

 

MERCADILLOET IN PUNTAGORDA 

Mit einem Auto sind wir etwas flexibler, also teilten wir uns einen VW-Mietwagen mit Anders 
und Berit vom schwedischen Boot LADYBIRD. Dies ermöglichte uns, den höchsten Punkt der 
Insel Rocque de los Muchachas (2396m) zu besuchen. Du fährst dort einige Haarnadelkurven. 
Das erste, was man sieht sind vielen Observatorien. Rocque de los Muchachas ist einer der 
besten Plätze der Welt, um Sterne zu beobachten. Die Lage der Insel inmitten des Atlantischen 
Ozeans und ihr besonderes Klima lassen die Wolken in 1000-2000 Metern Höhe entstehen. 
Dadurch wirken die Wolken wie ein natürlicher Spiegel und verhindern, dass das Licht der 
Städte die nächtliche Beobachtung der Sterne behindert. Wir haben die Observatorien nicht 
besucht, sondern den herrlichen Ausblick von der Spitze des Berges aus beobachtet. Auf der 
einen Seite konnte man in den großen Krater Caldera de Taburiente (mehr als 20 km Umfang) 
schauen, der für die Insel charakteristisch ist. Wir fuhren eine sehr schöne Strecke entlang des 
Kraters hinunter nach Santa Cruz, wieder mit einigen Haarnadelkurven. La Palma ist eine der 
steilsten Inseln der Welt, mit nur etwa 25 km Breite und dem höchsten Punkt von 2.400 m 
über dem Meer. 
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ROCQUE DE LOS MUCHACHAS UND OBSERVATORIEN 
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Ein weiterer Ausflug führte auf einer der Klippen des Kraters nach Cumbrecita, von wo aus 
man den schönsten Blick auf den Krater hatte. Wir gingen auf eine Tour, bei der wir den Krater 
aus verschiedenen Blickwinkeln betrachten konnten. Jetzt mussten wir nur noch den Krater 
hinuntergehen. Wir haben eine schöne Wanderung für insgesamt 10 km gemacht. Wir gingen 
tief in den Krater zu Cascada dos Colores, dem Wasserfall mit den Farben. SCHÖN! 
 

 

NATIONALPARK 

Auf der Nordseite der Insel liegt der Los Tilos Wald, der mit Lorbeerbäumen und Kanarischen 
Bergkiefern gefüllt ist. Diese Bäume wachsen nur auf den Kanarischen Inseln und nur an sehr 
feuchten Orten. Wir hatten Glück, an einem Tag dort zu sein, an dem es nicht geregnet hat - 
und das tut es oft. Die Fahrt entlang der Nordküste war sehr schön. Wir waren in einigen 
Klippenbecken, aber es ist Winter hier und damit stellen die Menschen das Strandleben ein. 
Aber wir zwei Wikinger gingen schwimmen. 

 

 

HAUS IN SANTA CRUZ 
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PENSION CUBANA IN SANTA CRUZ 

 

Wir mussten das Auto am späten Nachmittag in Santa Cruz, der Hauptstadt der Insel, abgeben. 
Dadurch ergab sich eine Übernachtung in der Pension La Cubana, die sich an der Hauptstraße 
der Stadt befindet. Kein Luxus, aber wirklich gemütlich mit Küchenzeile und großem 
Wohnzimmer, in dem wir sitzen konnten und unseren Kaffee und Frühstücksbrot vom Bäcker 
gegenüber genießen konnten. Santa Cruz ist eine wunderschöne und romantische Stadt, 
charakteristisch sind die die wunderschön geschnitzten Holzbalken der Häuser. Wir 
verbrachten einen Tag in der Stadt und waren kurz zum Yachthafen, in dem die Boote trotz 
Windschutz Seite an Seite schaukelten. Es wird eine Schleuse gebaut, damit es ruhiger wird. 

Auf La Palma wurden wir erfahrenere (Berg-) Wanderer. Die längste Reise war fast 20 km, bei 
der wir in Tannenwäldern, Weinbergen und auf dem Land spazieren gingen, wo es kleine 
Farmen gibt, in denen Avocados, Orangen, Mandarinen und Zitronen wachsen. Meist haben 
wir Früchte gepflückt, die über die Straße hängen. Wir gingen in der schönen Landschaft von 
El Pinar mit schwarzer Lava, ein schöner Kontrast zu dem grünen Leuchtturm und blauem 
Himmel. Auf der Südseite der Insel wanderten wir in offener Landschaft aus schwarzer Lava 
bis zum Teneguías-Krater. Hier wurde aus dem Ackerland eines Landwirts plötzlich ein hoher 
Krater, als Teneguía 1971 auftauchte. Ob es die Erwärmung durch die Sonne oder die 
Nachhitze des Ausbruchs war, der die Erde warm machte, sind wir nicht sicher, aber es roch 
noch ein bisschen verbrannt. 
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Wir gingen in Wäldern spazieren,in denen die Baumstämme von den Waldbränden schwarz 
waren. Glücklicherweise regeneriert sich die kanarischen Bäume schnell, so dass im Laufe von 
ein paar Jahren neue Triebe aus dem Stamm wachsen. 

Von Puerto Tazacorte, das natürlich am Meer liegt, gingen wir fast täglich 20 Minuten zu Fuß 
nach Tazacorte. Von hier aus konnte man einen wunderschönen Sonnenuntergang über dem 
Meer sehen. Hier haben wir im Supermarkt gehandelt, und hier sind wir zu einigen Konzerten 
im Kulturzentrum der Stadt gegangen. Es wurde geboten mit El Básico traditionelle kanarische 
Lieder, begleitet von einem spanischen super coolen Gitarristen. Das zweite Konzert mit 
einem niederländischen Streichquartett, North Sea String Quartett, klassischen Musikern, die 
verschiedene Genres rhythmischer Musik spielten. Beide Male schöne Erlebnisse. Wir lernten 
einen deutschen Segel Frank kennen. Er lud uns zum Musikabend bei Mary in Tazacorte ein. 
Es hatten sich verschiedene Leute versammelt, die spielen konnten und wir spielten dänische 
und irische Volksmusik. 

Von Tazacorte aus kann man die größte Stadt der Insel, Los Llianos, erreichen. Die 
Wanderwege führten durch riesige Bananenplantagen und vorbei an der Bananenfabrik, wo 
die Bananen gereinigt und verpackt wurden. Wir fragen uns immer noch, warum man in 
Dänemark nur mittelamerikanische Bananen kaufen kann. 

 

Bei all den Erfahrungen auf der Insel war es besonders ein Vergnügen, die Crew der beiden 
schwedischen Boote MOANA und LADYBIRD kennenzulernen. Es entpuppte sich als weitere 
Pontoncrew mit Fischabend, Rotwein- und Käseabend, Geburtstagskaffee sowie viele nette 
und zwanglose Gespräche. Segler sind wirklich gut darin, einander zu helfen und zu beraten. 
Jeden zweiten Morgen gingen einige von uns zu den ca. 25 Minuten entfernten steilen Felsen 
am Ende des Strandes hoch und wieder runter. Es war eine gute Morgenbewegung. Klaus und 
ich waren glücklich am FKK-Strand auf der anderen Seite vom Hafen. Aber es gab auch Tage, 
an denen die Wellen so hoch waren, dass es gefährlich war zu schwimmen. Insbesondere weil 
wir die Portugiesische Galeere entdeckt hatten. Es ist eine blaue, sehr gefährliche Feuerqualle, 
die bei Berührung medizinische Aufmerksamkeit benötigt. 

Wir haben auf unserem Tazacorte Ponton mehrere nette und witzige Leute getroffen, aber 
wir haben uns entschieden, eine spezielle Ausgabe eines Reiseberichtes über ausgewählte 
Leute zu machen, die wir auf dem Weg trafen und die besonders bereichernd waren für 
unsere Reiseerlebnisse. 

Ein paar Tage bevor wir von La Palma aus wegsegelten kam das dänische Boot NANGIALA mit 
den beiden jungen Aarhusianer Celia und Mikkel an Bord. Sie bleiben diesen Winter wie wir 
auf den Kanarischen Inseln. Die meisten Boote fahren im Dezember weiter nach Kap Verde 
und dann über den Atlantik. 
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PONTONPARTY IN TAZACORTE / LA PALMA 

 

Am 29. November um 04 Uhr morgens hatten wir einen unserer besten Segeltörns nach San 
Sebastian auf La Gomera. Guter Wind und ruhige Wellen. Wir kamen am selben Nachmittag 
an. Auf Gomera feiern wir Weihnachten und Neujahr. Vor allem zum neuen Jahr soll hier eine 
Party sein. Also könnt ihr euch schon freuen, im nächsten Reisebericht darüber zu erfahren. 

Wir hoffen, dass ihr den Dezember zu Hause genießen könnt. Hier begannen wir am Abend, 
die dicken Socken anzuziehen. Aber tagsüber ist es noch Sommer. 
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wŜƛǎŜōŜǊƛŎƘǘ bǊΦ мп  όмоΦ WŀƴǳŀǊ нлмуύ 

[ŀ DƻƳŜǊŀ ǾƻƳ нфΦммΦнлмт ōƛǎ пΦмΦнлму 

 

ALTO GAROBJAY; BLICK AUF TENERIFFA 

Die kleine Insel La Gomera misst an der breitesten Stelle 25 km. Sie ähnelt fast einem Kreis, 
der in Richtung Zentrum gedrückt wird und Falten um den ganzen Umfang bildet. Es gibt keine 
geraden Straßen auf der Insel. Falls man zur Reisekrankheit neigt, dann kann es bei den 
Zickzackfahrten in den Tälern leicht zur Übelkeit kommen.  

In alten Zeiten hatte die Insel ihr eigenes Kommunikationsmedium, El Silbo, eine 
Pfeifensprache, die 3-4 Kilometer weit reichen kann, wenn sich der Klang zwischen den weiten 
Schluchten und Tälern hin und her bewegt. 

In der Mitte der Insel befindet sich der Gajaronay National Park, den wir mehrmals besucht 
haben. In diesem Reisebrief erzählen wir von einem Monat in San Sebastian auf La Gomera. 
Wir hatten fast drei Wochen Besuche von zu Hause und tauschten natürlich viele Erfahrungen 
mit unseren Gästen aus, die auch Weihnachten und Neujahr mit uns feierten. Es wurde eine 
Menge schöner Wanderungen in Wäldern und Bergen unternommen. 
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Auf dieser Insel erkundeten wir das Leben und die Häuser der Hippies und wir halfen, ein 
internationales Team von Ruderern über den Atlantik zu schicken. Es war auch hier, wo wir 
unseren ersten heftigen Wind und einen regnerischen Tag erlebten, aber der Sommer kam 
zurück, so dass wir schöne Tage mit Strandwetter und Temperaturen von bis zu 25 Grad 
hatten. 

 

 

 

LOS ORGANOS 

 

An der Nordküste von La Gomera befindet sich die sehr schöne 80 m hohe Felsformation Los 
Órganos. Sie ist nur von der Wasserseite aus zu sehen, so dass wir kurz hinsegelten. Es sieht 
aus wie riesige Orgelpfeifen, die senkrecht über das Wasser ragen. Anderswo auf der Insel 
befinden sich auch riesige Klippen in der Landschaft, wie Los Rocque und die scharfen Klippen 
von Hermigua. 
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VALE HERMIGUA 

 

 

Bei der Ankunft in San Sebastian wurden wir gleich am ersten Tag herzlich empfangen. Es ist 
eine große Freude, wenn man ein Boot der gleichen Marke wie das Eigene trifft. Wir waren 
gerade dabei, die Ankunft auf einer neuen Insel mit einem Gläschen zu feiern, als Rhys aus 
Wales anklopfte. Er hat auch eine Moody 31 wie wir und wollte uns begrüßen. Rhys reiste 
einige Tage später nach Kap Verde und überquert jetzt den Atlantik. Wir trafen auch das 
dänische Boot LADY K mit Karen und Hans an Bord. Sie segeln wie wir im Frühjahr bis zum 
Mittelmeer, so dass wir uns darauf freuen, sie dann häufiger zu sehen. 

In der Tat haben wir erlebt, dass unser soziales Leben erheblich zugenommen hat, nachdem 
wir Langzeitsegler geworden sind. Jetzt wo wir euch zu Hause vermissen ist es schön, dass wir 
so viele nette Menschen auf unseren Wegen treffen und das Gute ist, dass wir immer Zeit und 
etwas gemeinsam haben, worüber wir reden können. 

Ein ganz besonderes Treffen in Gomera war mit dem 70-jährigen dänischen und sehr 
erfahrenen Single-Segler Peter. Wir luden ihn eines Abends zum Abendessen ein, wo er unter 
anderem seine sehr spannende Lebensgeschichte als Segler und Country-Fahrer 
erzählte. Peter startete Mitte Dezember in Gomera mit seinem 21 Fuß Segelboot "Queen 
Mary" Richtung Westindische Inseln. 
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Ein paar Tage nach unserer Ankunft in La Gomera wurde es der 1. Dezember. Die 
Weihnachtsbox wurde herausgesucht und wir haben das Boot geschmückt. Ich befestigte 
große Sterne aus Sternenstreifen, die ich aus Dänemark mitbrachte, und das Kalenderlicht 
brannte. In Gomera hatten wir keinen Weihnachtsstress, keine Menschen mit großen 
Einkaufstüten voller Geschenke und im Supermarkt gab es nur wenige Regale mit 
Weihnachtsgeschenken. Wie bei allen anderen auch gab es zu Weihnachten eine angenehme 
Ruhe und Entspannung, ohne dass Weihnachten in Vergessenheit geriet. Die 
Weihnachtsbeleuchtung in der Stadt wurde am 1. Dezember angeschaltet. Es gab einen 
Umzug mit einem Orchester der Stadt, der für das Fernsehen aufgezeichnet und zu 
Weihnachten gesendet wurde.  
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PLAZA LAS AMERICAS; SAN SEBASTIAN 

 

Auf der Plaza America in der Nähe des Yachthafens gibt es ein großes permanentes Zelt, das 
mehrmals wöchentlich genutzt wird. Während des Wochenendes gibt es oft Live-Musik. Wir 
waren unter anderem für Weinproben und Tapas Abende hier. Am 23. Dezember gab es ein 
großes Disney-Konzert mit Live-Orchestern und Sängern. Es war auch auf der Plaza America, 
wo die große Silvesterparty stattfand (mehr später). Das Zelt ist eine Anlaufstelle für Touristen 
und Einheimische. 

Von San Sebastian aus führen mehrere Wanderwege in die Berge. Ein Teil von San Sebastian 
liegt an einer Klippe. Wenn du hoch und runter gehst, kommst du zu zwei Aussichtspunkte 
und weiter draußen zum Leuchtturm. Vom Leuchtturm aus hat man einen einzigartigen Blick 
auf den Teide auf Teneriffa. Nahe der Küste ist die Brandungszone zu sehen mit schäumenden 
Wellen bei windigem Wetter. 

Es war die Ruhe vor dem Sturm am 12. Dezember, dem Tag, an dem die Ruderer des Talisker 
Whisky Challenge die 3.000 Seemeilen über den Atlantik nach Antigua starten sollten. Der 
Wind entwickelte sich zum Sturm und der Start wurde 2 Tage verschoben. Wir hatten die 
Teilnehmer von unserer Ankunft bis zum Start verfolgt. Wir sahen, wie sie ihre Boote packten, 
die Werkzeuge, Medikamente, Wassermacher, Navigationsausrüstung, Essen für 40-50 Tage 
etc. enthielten, ähnlich wie wir es auf unserem "großen" Segelschiff haben. Wir haben mit 
einigen von ihnen über die verrückte Herausforderung gesprochen, die sie getroffen 
haben. Sie haben uns auch mitgeteilt, dass Whisky erst auf der anderen Seite der Ziellinie 
getrunken wird und nicht während der Regatta! 
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VORBEREITUNG FÜR RUDERREGATTA ÜBER DEN ATLANTIK UND START 

Am 16. Dezember kam meine Freundin Anette (Franseska) zu Besuch. Anette wohnte in der 
Achterkabine. Klaus, Annette und ich waren zusammen im Alto Garajonay, dem mit 1.482 m 
höchsten Punkt der Insel. Wir waren auch auf einem Wanderweg durch den Märchenwald im 
Nationalpark mit moosbehangenen Zweigen und Nebelschwaden. Wir aßen bei dem Ausflug 
in Las Hayas lokale Spezialitäten, frischen Käse mit Mojo, Kresse Suppe und Ziegenkäse. 

 

IM MÄRCHENWALD 
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FUSSWASCHUNG NACH UNSERER WANDERUNG IN VALLE GRAN REYY 

 

BRøNDKARESUPPE 
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Wir besuchten eine echte Hippie-Regenbogen-Kolonie in Playa del Trigo, die nur zu Fuß 
erreicht werden kann. Zuvor hatten Klaus und ich versucht, Höhlen in einem bestimmten 
Felsen zu finden, die von Höhlenbewohnern bewohnt gewesen sein sollen. Sie werden jetzt 
von Hippies bewohnt, von denen es viele auf La Gomera gibt, weil es hier günstig ist zu leben 
und das Klima das ganze Jahr hindurch das Draußen wohnen ermöglicht. Wir wurden sehr 
freundlich aufgenommen und nutzten die Möglichkeit eines Meerbades. Während Anette sich 
umschaute, gingen Klaus und ich in einen Bambushain, wo wir beobachteten, wie viele der 
Teilnehmer in Höhlen aus Palmblättern leben. Anette war so fasziniert, dass sie ein paar Tage 
später noch einmal dorthin zurückging. 

Eine typische Wanderung auf Gomera führt von einem Berg ein wenig landeinwärts und 
hinunter zu einem Strand. Anette, Klaus und ich gingen von El Cercado steil hinunter nach 
Valle Gran Rey. Kalt am Start und schön warm im Tal. Auf den Wanderungen mit Anette 
machten wir noch mehr Halt als früher. Anette ist Fotografin und wir freuen uns auf ihre tollen 
Bilder. 

 

WANDERTUR IN VALLE GRAN REY 

Weihnachten näherte sich und Heiligabend sollte auf FUGA stattfinden. Am 23. Dezember 
ƪŀƳŜƴ YƭŀǳǎΩ ¢ǀŎƘǘŜǊ [ŜŀΣ IŀƴƴŀƘ ǳƴŘ /ƘǊƛǎǘƛƴŀ ŀƴΦ ²ƛǊ ƘŀǘǘŜƴ ƛƘƴŜƴ Ŝƛƴ !ǇǇŀǊǘŜƳŜƴǘ ƛƴ ŘŜǊ 
Stadt gemietet. Es wurde ein anderes Weihnachten als zu Hause, ohne Weihnachtsbaum, aber 
mit hausgemachten Tapas-Gerichten und Apfelkuchen mit viel Zimt zum Nachtisch. Es war 
gemütlich an Bord. Wir spielten Paketspiele und machten Weihnachtsmusik auf den Violinen, 
die Mädchen sangen im Chor und Anette spielte Gitarre, die wir vom Nachbarn ausgeliehen 
hatten. 
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Die Tage zwischen Weihnachten und Neujahr waren sommerlich zur Freude unserer Gäste, 
die die Farbe der Sonne und die Wärme des Strandes genießen konnten. Die Mädchen, Klaus 
und ich waren im Alto Garajonay - ein fantastischer Tag. 

 

 

ALTO GARONJAY 

Wir konnten von hier aus La Palma, El Hierro, Teneriffa und Gran Canaria sehen. Dann machen 
sie einen Ausflug zum Strand und Sightseeing in Valle Gran Ray. Am Hafen gab es ein Panorama 
von Fischen im Wasser. Ein großer Rochen schwamm am Boden und es gab Trompeten- und 
andere Farbfische. 
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MIRADOR ABRANTE 

Wir fuhren nach Mirador Abrante, einem Aussichtspunkt, an dem man auf Glasplattformen 
gehen kann, die über die Klippe ragen. Eine wunderschöne Aussicht, aber nur etwas für 
schwindelfreie Menschen. 

Hannah ist am 30. Dezember wieder weggefahren, weil für sie bereits am 5. Januar eine 2-
monatige Reise nach Asien begann. Am Abend zuvor waren wir alle im Restaurant. Wir 
erwähnen es im Reisebericht, weil nicht nur das Essen gut war, sondern auch Live-Musik 
gespielt wurde. Wir wurden auf Perkussionsinstrumenten zum Orchester eingeladen. 
Christina und ich wurden von einem älteren Herrn zum Tanzen aufgefordert. Als wir gehen 
wollten, weil die Leute Schlange standen, um einen Tisch zu bekommen, hat man uns gebeten 
zu bleiben und unsere Gläser wurden auf Kosten des Hauses gefüllt. 
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NEUJAHRSBADEN 

Es wurde Neujahrstag und das Erste was wir machten war Neujahrsbaden um 11:00 Uhr 
(dänische Zeit 12:00 Uhr). Normalerweise sind Anette und ich im Winterbadeclub. Jetzt aber 
kamen Klaus, Lea und Christina dazu. Die ganze Angelegenheit wurde von einer Gruppe 
Kreuzfahrttouristen amüsiert beobachtet.  

 

AN BORD SEHEN WIR DIE NEUJAHRSANSPRACHE DER KÖNIGIN 
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Die Neujahrsansprache der Königin wurde live an Bord gesehen, während wir Mojitos 
tranken. Mikkel und Celia vom Boot NANGIALA la wurden zu Getränken eingeladen. Die lieben 
jungen Leute, die wir auch auf La Palma trafen hatten versprochen, nach Gomera zu kommen 
und das neue Jahr mit uns zu feiern. 

Die Mädchen hatten das Boot für die Silvesterparty geschmückt. Wir haben das Essen von den 
Chinesen ausgewählt und wir aßen leckere Kuchen vom Markt zum Nachtisch. In der großen 
Zeltstadt gab es Live-Musik und am Ende des Tages ein großes Feuerwerk am Strand. Mit der 
Zeit kamen immer mehr Einheimische in ihren schönen Kleidern. Wir gingen nach Mitternacht 
zurück zu FUGA, wo wir weiter Party feierten. Zu Hause auf FUGA konnten wir die Livemusik 
bis zum Morgen hören. Gutes neues Jahr. 

Die Tage nach Neujahr waren fast wie zu Hause. Der Weihnachtsschmuck ist weg, die 
Feierlichkeiten sind vorbei und ein neues Kapitel beginnt. Bald würden Klaus und ich wieder 
alleine auf FUGA sein. Lea und Christina genossen die letzten Tage am Strand. Ich war mit 
Mikkel und Celia im Park. Unsere Nachbarin Vera aus Ungarn vom Boot Irreversible ist eine 
Yogalehrerin und hat mit uns einigen Testübungen durchgeführt, was in den folgenden Tagen 
zu sehr lahmen Armen führte. Zweifellos ist Yoga gut für einen Segler, da der Körper durch 
kleine Bewegungen auf den wenigen Quadratmetern nicht ausgestreckt werden kann. Vera 
ist die Freundin von Peter. Wir hatten uns bei ihm die Gitarre geliehen. Sie leben auf dem Boot 
als professionelle Blogger, aber Peter ist auch ein wirklich guter Gitarrist und er dient auch als 
Straßenmusiker. 

Lea und Christina sollten am 5. Januar von Teneriffa wieder nach Hause fliegen. Wir hatten 
Glück mit dem Wetter, so dass wir am 4. Januar nach San Miguel auf Teneriffa segeln konnten, 
eine kurze und schöne 27-Meilen-Kreuzfahrt. San Miguel war nur eine kurze Station auf 
unserem Weg nach Gran Canaria, unserer nächsten Insel, aber wir mussten dort drei Tage 
bleiben, bevor wir ein Wetterfenster bekamen um weiterzuziehen. San Miguel ist eine Seite 
von Teneriffa, die wir fast nicht gesehen haben: Major Hotels und Apartments, die von 
europäischen Touristen bewohnt werden. Wieder eine ganz andere Welt. 

Es ist merkwürdiger Gedanke, dass die Hälfte der Zeit, die wir für unsere Reise zur Verfügung 
haben, jetzt weg ist. Aber vor uns liegen noch viele weitere Erlebnisse. Wir sind auf dem Weg 
nach Osten und das ist auch die Richtung nach Hause. Nach Gran Canaria wollen wir nach 
Fuerteventura, dann Lanzarote, Graciosa und weiter nördlich zum Mittelmeer. Mit der 
Planung sind wir in vollem Gange. Wir überlegen, Marokko auf dem Weg nach Norden 
anzulaufen, da wir von guten Erfahrungen mit den Häfen gehört haben. Wir sind immer noch 
bestrebt, durch Europas Flüsse nach Hause zu fahren. Wir brauchen Bücher für das Mittelmeer 
und die Kanäle. Wir müssen entscheiden, ob der gelegte Mast auf dem Boot bleiben oder mit 
dem Auto zu einem bestimmten Ort nördlich transportiert werden soll. 

Wir haben jetzt Las Palmas erreicht, die Hauptstadt der Kanarischen Inseln. Am 21. Januar 
werden meine (Ullas) Eltern uns hier besuchen. Dass und wie wir uns durch die Windzone 
südlich von Las Palmas gekämpft haben, darüber dann im nächsten Reisebericht. 
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LA GOMERAS KATZEN 

 

 

Noch eine Bemerkung nicht über Hunde, sondern diesmal über Katzen auf La Gomera. Über 
Hunde ist sind nichts ungewöhnliches zu sagen außer der Tatsache, dass sie meistens 
angeleint sind und einige scheinen aggressiver als die, die wir bisher getroffen haben. Die 
Katzen hingegen sind auf Gomera etwas Besonderes. In den Städten gibt es viele streunende 
Katzen. Sie sind nicht dünn und scheinen nicht zu hungern. Wir fanden heraus, dass sie von 
Freiwilligen gefüttert werden und der Bestand durch Sterilisation und Kastration, die durch 
das Abschneiden der Spitze des einen Ohres der Katze markiert wird, niedrig gehalten wird. Es 
ist etwas ganz Besonderes, die Katzen zu erleben, sie können an den lustigsten Orten liegen 
und ein Nickerchen machen. 
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wŜƛǎŜōŜǊƛŎƘǘ bǊΦ мр   όнмΦ CŜōǊǳŀǊ нлмуύ 

9ǎǎŜƴ ǳƴŘ ¢ǊƛƴƪŜƴ ŀǳŦ C¦D! 
 

Liebe Leser, es ist lange her, seit ihr von uns gehört habt. Wir sind seit dem 17. Januar in Las 
Palmas auf Gran Canaria und man kann sagen, dass wir teilweise im Winter waren. Die meiste 
Zeit ist es kalt, windig und regnerisch. Was ist passender, als in das Kochen und Backen 
einzutauchen. Wir werden daher auf kulinarische Kochkunst und Erlebnisse unserer Reise 
zurückblicken.  

 

 

APFELSTREUSSELKUCHEN, GEBACKEN IM OMNIA GASHERD AUF FUGA 

 

Auf FUGA essen wir gesund, abwechslungsreich und möglichst mit lokalen Produkten. 
Während Klaus die Weichen für das Segeln stellt, nehme ich Kurs auf Kochen und Einkaufen. 
Ich kaufe so weit wie möglich Obst, Gemüse, Fisch und Fleisch auf den Märkten der Stadt. Hier 
bekommt man normalerweise die frischesten Zutaten. 
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Links: MARKT IN SANTA CRUZ, LA PALMA 

Rechts: BLACK SCABBARD FISCH 

Wir lieben es, Fisch zu essen. Leider waren wir noch nicht so gut darin, sie selber zu angeln. 
Wir haben nur eine kleine Goldmakrele auf der Reise zwischen Madeira und Teneriffa 
gefangen. Auf La Palma hatten wir das Glück, ein großes Stück Thunfisch von einem lokalen 
Fischer zu bekommen, der einen Fisch von ungefähr hatte 85 kg gefangen hatte. 

 

                                            Links: GOLDMAKRELE SELBST GEANGELT 

Rechts: THUNFISCH SATT FÜR EIN PAAR TAGE 

Nach einigen Versuchen ist es gelungen, das perfekte Thunfischsteak zu zaubern. Es sollte nur 
eine halbe Minute auf jeder Seite gebraten werden, so ist es innen noch rot und schmeckt 
köstlich. Wenn es zu viel gebraten wird, bekommt es eine ungenießbare Konsistenz. Die 
nächsten Tage gab es bei uns an Bord warme Fischgerichte mit leckerem Nachtisch. 
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Wenn wir hier auf den Kanaren Fisch kaufen wollen, kennen wir den angebotenen Fisch 
oftmals nicht und müssen etwas anderes probieren. Einer unserer Favoriten ist der 
Papageifisch, ein kleiner Fisch mit sehr leckerem Fleisch. Normalerweise brate ich ihn in der 
Pfanne. In Frankreich gab es einige gute Plattfische. Wie Kjeld bei uns war, machten wir damit 
eine wunderbare Mahlzeit, in Alufolie gewickelt und dann im Ofen gebacken. 

Tintenfisch ist ein Lieblingsessen in Spanien. Wir haben den 8-armigen Oktopus in 
verschiedenen Variationen probiert. Die frittierten Oktopus-Calamares aus dem 10-armigen 
Oktopus kann man hier gut verarbeiten und ist etwas ganz anderes als gefrostete Ware in 
Dänemark. Ich habe mich noch nicht getraut, Gerichte mit Tintenfisch zuzubereiten. Deshalb 
haben wir sie im Restaurant gegessen oder zubereitet von Allan von der NALA DANICA auf 
dem Grill. 

 

Links: IM OFEN GEBACKENER THUNFISCH MIT NEUEN KARTOFFELN IN LOCTODY / FRANKREICH 

Rechts: CALMARES UND TEMPERIERTE GARNELEN IN GIJON / SPANIEN 

 

Links: ALLANs GEGRILLTER TINTENFISCH, SANTA CRUZ / TENERIFFA 

Rechts: TINTENFISCH MIT KARTOFFELN, MUROS / SPANIEN 
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Nach einem halben Jahr Kochen in FUGAs Kombüse müssen wir feststellen, dass man fast alles 
an Bord machen kann. Der Tag beginnt oft mit frisch gebackenem Brot aus meinem Omnia-
Ofen, hausgemachtem Joghurt und Müsli. In England fanden wir einen Joghurthersteller, in 
dem die Milch 4-8 Stunden steht und sauer ist. Es funktioniert perfekt. In Spanien kann man 
nur kleine Becher Joghurt kaufen, deshalb ist es ein großer Vorteil, den Joghurt selbst 
herzustellen. Ich mache oft ein Glas frisch gepressten Saft oder Smoothie von den schönen 
Früchten, die wir bekommen können. 

 

BROT FRISCH GEBACKEN IM OMNIA GASOFEN UND JOGHURTMAKER 

 

FRÜHSTÜCK AN BORD 
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Das Mittagessen besteht normalerweise aus Brot mit etwas darauf. Auf den Kanaren essen 
wir viel leckeren Käse, vor allem Ziegenkäse, Wurst und Schinken. Wir vermissen nicht wirklich 
Brot vom Kaufmann, wenn wir unser eigenes Brot mit viel Samen und Körnern backen können 

 

 

Es ist kein Geheimnis, dass wir Kuchen lieben, sowohl die, die wir selber machen und auch 
diejenigen, die wir aus der Stadt heranschaffen. 

 

 

Links: SELBST GEBACKENER BLAUBEERKUCHEN 

Rechts: PORTUGISISCHER PASTELL DE NATA; VIANA DO CASTELLO, PORTUGAL  

  


